
Amts- «udZnteMaenz-Blatt
Den IS . Juni 18SI

OberamL Nagold.
An die Ortsvorfteher

DieOrtsvorsteher , welche die Spor¬
telrechnung vom verflossenen Quartal
noch nicht cingesendet haben , werden
zu deren ungesäumter Einsendung hie-
mit aufgefordert.

Den 11 . Juni 1851.
Königliches Oberamt.

Wieddckink.

Oberamt Nagold.
In der I . B . Metzler 'schen Buch¬

handlung in Stuttgart ist eine Hand¬
ausgabe der neuen Hausirordnung
vom 5 . April d. I . erschienen, welche
noch eine besondere Anleitung für
Ortsvorsteher zur Behandlung von
Haustrsachen enthält.

Diese Anleitung umfaßt aste Fälle,
in welchen die Thätigkeit der OrtS-
vorsteher in Haustrsachen einzutreten
hat , ist leicht faßlich und empfiehlt
sich deshalb , sowie wegen des Preises
des ganzen SchnftchenS von 18 kr.,
besonders zur Anschaffung für die
Orksvorsteher , denen cs dock schwer
würde , d,e von ihnen zu beobachten¬
den Vorschriften aus der Houstrord-
nung selbst mit Vollständigkeit und
Schärfe herauszuheben.

In Folge höhern Auftrags werden
die Ortsvorsteher auf dieses Schrift-
chen aufmerksam gemacht , und ihnen
dessen Anschaffung empfohlen . Be-
ttellungen hierauf können binnen 8
Tagen bei Oberamt gemacht werden.
^ Nagold , den 11 . Juni 1851.

Königliches Oberamt.
W i « bbe k i n k.

Oberamt Nagold.
Wegen einer Enzfluß . Korrektion

unterhalb der Stadt Bietigheim kann
die Enz an der genannten Stelle vor
22. d. Mts . mit Langholzflößen nicht
befahren werden.

Die Ortsvorsteher haben dieß ihren

Gemeindeangehörigen , welche der Flö¬
ßerei obliegen , zur Kenntniß zu brrngen.

Nagold , den 9. Juni 1851.
Königliches Oberamt.

Wiebbekink.

Forstamt Altenstaig.
Holzverkauf.
Von dem in den Staats - Waldun-

gen kontrolirten Material
ist folgendes zur Berstei-
gerung an den hienach be¬

merkten Tagen ausgesezt worden:
l. Nutzholz

H. Revier Altenstaig.
Am Donnerstag dem 26 . d. M .,

Zusammenkunft
Morgens 9 Ubr,

bei den sogenannten sieben Morgen,
auf der Straße von Altenstaig nach
Egenhausen,

1) im Hafnerwald:
670 Stämme tanncnes Langholz;

2) im Neubann:
277 Stämme tannenes Langholz,

48 Stücke tannene Sägklötze,
ü . Revier Pfalzgrafenweiler.

Am Freitag dem 27 . d. M .,
Zusammenkunft

Morgens 8 Ubr,
bei der sogenannten Brendten Säg¬
mühle , auf der Straße von Durr-
weiler nach Kälberbronn,

1) im Schlag Findelweg:
10 Stücke buchenes Nuzbolz,

175 Stämme tannenes Langholz,
39 Stücke tannene Sägklötze;

2) im Schlag Kälderbron-
nerweg:

658 Stämme tanncnes Langholz,
160 Stücke tannene Sägllötze;
3) im Schlag Frikenhütte:
39 Stücke buchenes Nutzholz,
99 Stämme tannenes Langholz,
14 Stücke tannene Sägklötze;

4) in der Ebene , Scheidholz:
95 Stämme tannenes Langholz,
94 Stücke tannene Sägklötze;

5) im Pfahlberg , Scheidholz:

12 Stämme tannenes Langholz,
2 Stücke tannene Sägklötze;

6) im Eschenrieth Scheidholz:
676 Stämme tannenes Langholz,
386 Stücke tannene Sägklötze.

II B r e n n b o l z.
/i . Revier Altenstaig.

Mittwoch den 25 . d. Mts .,
Zusammenkunft

Morgens 8 Uhr,
bei dem oberen Eichle im Neubann,

1) im Schlag Neubann:
5 ' ^  Klafter buchene Scheiter,
5 Klafter buchene Prügel,

105 /̂4 Klafter tannene Scheiter,
52 Klafter tannene Prügel,
13 */4 Klafter tannene Rinden,

150 Stücke buchene Wellen,
275 Stücke tannene Wellen;
2 im Schlag Nonnenwald:
24 ^ Klafter tannene Scheiter,
22 -̂4 Klafter tannene Prügel.

8 . Revier Pfalzgrafenweiler.
Samstag den 28 . d. Mts .,

Zusammenkunft
Morgens 8 Uhr,

bei der Brendten Sägmühle,
1) im Schlag Findelweg:

14 ^ Klafter buchene Scheiter,
52/4  Klafter buchene Prügel,

14 '/ . Klafter tannene Scheiter,
8 Klafter tannene Prügel,
1 '/ > Klafter tannene Neisprügel,

638 Stücke buchene Wellen,
1350 Stücke tannene Wellen;
2) im Schlag Kälberdron-

nerweg:
19 '/, Klafter buchene Scheiter,
2 '/, Klafter buchene Prügel,

69 '/ , Klafter tannene Scheiter,
15 '/, Klafter tannene Prügel,
6 '/ , Klafter tannene Rinden,

Klafter Reissach-Prügel,
175 Stücke buchene Wellen,

5538 Stücke tannene Wellen,
200 Stücke ungebundenes Reissach;

3) im Schlag Frikenhütte:
15 Klafter buchene Scheiter,
5 '/ « Klafter buchene Prügel,



13 ^ Klafter tannene Scheiter,
9 '/i Klafter tannene Prügel,
1 '/ , Klafter Reiffach Prügel,

575 Stücke buchene Wellen,
1012 Stücke tannene Wellen.

Montag den 30 . d. Mts .,
Zusammenkunft

Morgens 8 Uhr,
bei Kuglers Haus auf dem Pfahlberg,
4) im Pfahlberg , Scheidholz:

16 Klarier tannene Scheiter,
11 ^ 4 Klafier tannene Prügel;

5 ) im Sschenrieth , Scheidholz:
25 Klafter buchene Scheiter,

9 ^ Klafter buchene Prügel,
95 '/2 Klafter tannene Scheiter,
83 Klafter tannene Prügel,

3 Klafter tannene Reppelrinde,
63 Stücke buchene Wellen,

1293 Stücke tannene Wellen;
6) in der Ebene , Scheidholz:

7b/z Klafter buchene Scheiter,
1^ Klafter buchene Prügel,

29/lz Klafter tannene Scheiter,
I 51/, Klafter tannene Prügel,

2225 Stücke tannene Wellen.
Den Ortsvorstehern liegt die un¬

gesäumte und vollständige Bekanntma¬
chung dieser Holzverkäufe ob.

Altenstaig , den 7 . Juni 1851.
Königliches Forstamt.

Grüni nger.

Arntslwtariat Altenstaig.
Altenstaig Stadt,

Gerichts - Bezirk Nagold.
Glau  b i g e r-

uud
Bürge n A ufruf

Auf Ansuchen der Erben des
-j- Stadtpfarrer K üchel von hier

werden alle , welche eine Forderung
oder Bürgschafts - Ansprüche an rc.
Küchel zu, machen haben , hiemit, auf¬
gefordert , ihre dießfallsigen Ansprüche

binnen 20 Tagen,
unter Vorlegung ihrer Schuld -Urkun¬
den , bei der Unterzeichneten Stelle
anzumelden und zu erweisen , um sie
bei dessen BerlaffenschaftS - Theilung
gehörig berücksichtigen zu können.

Diejenigen Gläubiger , welche ihre
Anmeldung unterlassen sollten , haben
sich einen etwaigen Nachthell , der sie
dadurch treffen könnte , selbst zuzu-
schretben.

Altenstaig , den 10 . Juni 1851.
Königliches Amtsnotariat.

Wullen.

H 0 chd 0 r f,
Gerichtobezirks Freudenstadt.

Ltegenschaftsverkauf.
A. oberamtsgerichtlichem Auftrag

zu Folge soll dem resignirten Schult»
-N» beiß Schaible

seine sämmtliche
»Liegenschaft auf
demErekutionS.

Wege verkauf » werden , der Tag ? die¬
ses Verkaufs ist auf

den 20 . Juni d. I.
festgesezt und wird

Morgens 8 Uhr
seinen Anfang nehmen , es kommen
zum Verkauf:

1) Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit gewölbtem Keller , Stallung,
Scheuer und Schopf,

2) ein Wasch- und Backhaus und
Holzschopr, worunter ein gewölb¬
ter Keller ist;

Gärten:
3) 2/g Morgen

20,2 Nutben
Gras - und Baum
garten beim
Haus,

4) i/g Morgen Garten neben dem
Haus;

A e ck e r:
5 ) 9 Morgen 6,7 Ruthen Acker

»n Hofstätteräckern,
6 ) 1 /̂g Morgen 26,0 Ruthen Acker

in Kirchenwegäckern,
7) 20 «/g Morgen 21,1 Ruthen

Acker im Rielacker,
8 ) 6 Morgen 28,6 Ruthen Acker

in Sohlaichen;
Wiesen:

9) 2 /̂g Morgen 33,2 Ruthen Wie¬
sen, die obere Knopfwiese,

10 ) 1-/g Morgen 4,8 Nutben Wie¬
sen, die untere Knopsiviese,

11 ) 1 Morgen Wiesen , die Pfaffen¬
wiese,

12) I/g Morgen Wiesen , die Kulm-
lis -Wiese;Wald:

13) 3^ g Morgen 10,1 Rutben Na¬
delwald unter den Hofstätler
Aeckern,

14 ) 11 /̂g Morgen 23,0 Rutben der
Sägmühlewald,

15) 22 ^ Morgen 3,l
Ruthen Wald in Vol-
lerberg,

16 ) 11 Morgen 26,6 Ruthen Wald
im Knopfberg,

17 ) 10 Morgen 47,6 Ruthen Na¬
delwald im Kropsberg,

18 ) 5^ g Morgen 39,6 Ruthen Na¬
delwald im Kropfberg,

19) 8 /̂g Morgen 1,2 Rüchen Wald
im Lhanbach,

20 ) 81/s Morgen 7,0 Ruthen Wald
im Thanbach,

21 ) 11 /̂s Morgen 32,7 Ruthen Na-
delwald im Wälde,

22 ) die Hälfte an 6^ Morgen
14 .4 Ruthen im Haderskopf,

23 ) 6 /̂g Morgen 27,8 Ruthen im
großen Walk,

24 ) 6 /̂g Morgen 7,5 > Ruthen im
großen Wal « ,

25 ) 11 /g Morgen 19,7 Ruthen Na¬
delwald in den Mävern,

26 ) 122/g Morgen 37,3 Ruthen Na¬
delwald im vorderen Hardt,

27 ) 15 /̂g Morgen 47,3 Ruthen Na¬
delwald im hrntern Hardt,

28 ) 7 »/g Morgen 13,6 Ruthen Wald
in kleiner: Welle,

29 ) 5 /̂g Morgen 21,9 Ruthen im
Kriegs -Wald,

30 ) 10 "g Morgen 49 Ruthen Wald
,m Klrchberg,

31 ) 5Vs Morgen 20,9 Ruthen Wald
in Hirsckkürgen,

32 ) Il /̂g Morgen 1 Ruthe Wald
tm Obmersberg.

Die Löblichen Ortsvorsteher werden
gebeten, diesen Verkauf in ihren Ge¬
meinden rechtzeitig bekannt machen zu
lassen.

Den 20 . Mai 4851.
Schultheißenamt.

_ Pfeifle.
Pfalzgrafenweiler,

Oberamts Freudenstadt.
Wiederholter

Liege nscha ft S - Berkauf.
Aus der Ganimaffe des Bierbrauers

Jakob Lohnet
dahier werden

nachstehende Re¬
alitäten wieder¬

holt zum Verkauf gebracht , und zwar:
1) Eine neuerbauke zweistöckige Be¬

hausung mit Scheuer , Stallun¬
gen , gewölbtem Kel¬
ler und eingerichteter
Bierbrauerei unter ei¬
nem Ziegeldach , und

etwa 3 Viertel Baumgut dabei,
an der frequenten Siraße von
hier nach Altenstaig , auch Edel-
weiler , Wörnersbcrg und Gröm-
bach;

2) etwa 2 Morgen Ackerfeld,
wozu Tagsabrt auf den

14 . d. MtS .,
Nachmittags 2 Uhr,

festgesezt wird , wobei die Liebhaber,
in so weit sie dem Masse -Verwalter
nicht persönlich bekannt sind , mit ob¬
rigkeitlichen Vermögens - Zeugnissen
versehen — erscheinen wollen«

Den 4 Juni 1851.
Schultheißen Amt.
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Wohlthatigkeitsverein.
Nagold.

Bekanntmachung in Betreff
der Errichtung einer Leibanstalt i
für arme Tuch - und Zeiigma - !
cher im hiesigen Oberamtsbezirke.

Der Uederrest von dem — durch
höchste Entschließung vom 20 . Mai
1847 als Betriebs - Kapital zu Be¬
schäftigung der Armen im hiesigen
Oderamtsbezirk , namentlich zu Be¬
förderung der Kammwollspinnerei
gnädigst bewilligten Ltaotsveitrags!
von 1500  fl . , welcher derzeit noch
1461 fl. 9 kr . beträgt und als Ei-
genthum der Centralleitung desWohl-
thätigleits - Vereins anzusehcn ist, soll
mit höherer Genehmigung künftig dazu
verwendet werden , armen Tuch - und
Zeugznachern des Oberamtsbezirks
kleinere Anlehen gegen Faustpfänder
zur Unterstützung in ihrem Gewerbe
zu geben.

Die näheren Bestimmungen sind:
1) Das Anlehen gegen Faustpfand

soll für den Einzelnen höchstens
50 fl. betragen und ist zu vier
Prozent verzinslich.

2) Die Faustpfänder sollen in Woll-
fabiilaten bestehen und müssen
wenigstens den zweifachen Werth
des Anleheus nach der Schatzung
einer Kommission betragen.

3) Die Borgfrist darf 4 Monate
nicht übersteigen ; das Geld kann
jedoch auch früher ohne vorgän
g>ge Aufkündigung zurückbezahlt
werden und wird der Zins bis
zum Tage der Hcimzahlung de-
rechnet.

Die weiteren Bestimmungen enthal¬
ten die gedruckten Statuten , welche
Svn dem Vorstand der Schätzungs-
llommission Herrn Kaufmann Koch in
Rohrdorf , so wie . von dem Kassier
Herrn Kaufmann Kuppler daselbst,
»»ent,eidlich abgegeben werden, , wohrn
Üch Di jenigen , welche bei der Anstalt
sich betheiligen wollen , wenden mögen.

Den 10 . Juni 1851.
Sekretär des Bezirks - Wohl-

thärigkcits - Vereins,
Oderamtspfleger

R oller. _
E t t m a n n s w e i l e r,

Oberamts Nagold.
Holz - Berka »if.
Die hiesige Gemeinde verkauf ! aus
K) ihrem Gemeindewald Enz-

walv 300 Stücke Flößholz,
«MWE wozu die Kaufsliebhaber

Montag den 16 . d. Mts .,
Morgens 8 Ubr,

auf das hiesige Rathbaus zur Ver¬
kaufs -Verhandlung höflich eirgeladen
werden.

Den 9 . Juni 1851.
Schultheiß Schaible.

Stadt Alt  e nsta »K.
Rothgerberei»

und
Gütorverka u§.

Der Unterzeichnete hat seine hier
besitzende Hälfte an einem drei-
stockigen Wohnhaus mit Scheuer

unter einem Dach in der . Frosch-
Wsiraße an der Nagold gelegen,

sin welcher eine große — von
dazu gehörigem halben Lohkasten,
4 Gruden und 6 Farben um¬
gebene Rethgerberei - Werkstätte

. eingerichtet ist , und
dabei , so

wie >-,„<>» Antbeil an'wie seinen Antheil an
einer Lohhütte am

Mühlbach.
Vt an einer großen zwei¬

stöckigen Scheuer mit ab«
getherltcmgewölbtemKeller
und

cirka 6 Morgen Aecker und Wielen
auf hiesiger Markung zum Ver¬

kauf ausgesetzt , und wird am
Mittwoch dem 2 . Juli d . I .,

Adci bs 7 Uhr,
im Gasthof zur Traube hier eine Vrr«
kaufS - Verhandlung vornehmen.

Hiezu ladet er Liebhaber mit dem
Anfügen ein , daß die gute Einrichtung
des Geschäfts und die hiezu , sehr ge¬
eignete Lage der Gebäude gewiß mit
Recht empfehlen, , das nöihige Gerälhe
auf Verlangen in Kauf gegeben und
täglich ein Kauf mit ihm abgeschlossen
werden kann.

Den 7 . Juni t851.
Rothgerbev

Michael Maier

Altenstaig Stadt.
Auswanderung betreffend.
Coristian Gottliev Wetz ( nicht

Walz , wie im lezten Blatte stand ) ,
lediger Seckler von hier , will in baö
Großherzogthum Baden auswandern,
kann aber die vorgeschriebene Bürg¬
schaft nicht leisten , es werden daher
diejenigen , welche noch irgend wie
Ansprüche an denselben zu machen haben,
aufgefordert,

binnen 15 Tagen
dieses anher zu melden , widrigenfalls
der Auswanderung des Wetz statt ge¬
geben würde , wobei jedoch bemerkt

wird , daß derselbe hier lediglich nichts
mehr besizt , wovon Fovderungs -An«
spräche berücksichtigt werden könnten.

Den 5 . Juni 185 t.
Stadlsckultheißen-Amt.

Speidel.

Dornstette -n,
Obevamts , Freudcnstadt.

H o k z B e r k a u f.
Am Freitag dem 20 . Juni,

Morgens 9 Uhr,
werden auf dem hiesigen
Rathhaus unter den bekann¬
ten Bedingungen

2723 Stämme Langholz und
244 Sägklötze

aus hiesigem Stadtwald verkauft , wozu
Kaufsliebhubev eingeladen werden.

Die Herren Ortsvorsteher werden
gebctrw , dieses in ihren Gemeinden
bekannt machen zu lassen.

De » ID . Juni 1851.

_Stadtschultheiß Ka u pp.

Nagold.
Einsender dieses , erlaubt sich , die

Anfrage , warum in gegenwärtiger
Jahreszeit , wo täglich so v ele Gras-
und Futterkräuter -. Diebstähle verübt
werden , in hiesigerStsdt dieKlurschühen
zu ganz anderen Zwecken , als zu de¬
nen , für welche sie ausgestellt sind,
verwendet werden.

Egenhausen,
Oberamts Nagold.

H e ße feil.
Bei Unterzeichnetem ist immer gute

weiße Hefe zu daben.
Den 6 . Juni l85l.

Carl Fried . Stickel.

N a g o l d.
Aechtes kölnisches Waffrr,
Haawöt , so wie
Cirkassia - Waffer empfiehlt die

Buchhcrnvlung von Ä . Za isî r.
Nagold.

Durch die Unterzeichnete Buchhand¬
lung ist zu erhalten:

Neuestes und vollständiges
Fdemdwörrcrbuch.

Enthalt 20,000 fremde Wörter und
Ausdrücke mit Bezeichnung der
Aussprache , welche in amtlichen
Verhandlungen , im Handel und
Verkehr , in der Umgangssprache,
in der Literatur , in den Künsten
und Wissenschaften , in politischen
Zeitungen und Zeitschriften Vor¬
kommen . Von Wilh . Thom es¬
sen . Geh . 42 kr . , gebd . 50 kr.
Buchhandlung von G . Zasse v.



Freih . von Gültlingen ' scheö
Rentamt.

B e r n e ck.
Langholz

und
Sägklötze . Verkauf.
Am Montag dem 23 . d. MtS .,

Nachmittags I Uhr,
wird die Unterzeichnete

Stelle 858 Stämme Lang¬
holz und 134 Sägklöye im

Aufstreich verkaufen . Unter dem Lang¬
holz befinden sich 514 Stämme Dop¬
pelholz und 125 Stämme gehören rn
die höchste Preisklasse . Die Liedha»
der werden eingeladen , um so zahl¬
reicher zu genannter Zeit sich im Wirths-
haus zum Waldhorn einzufinden , als
zu gleicher Zeit die hiesige Gemeinde
auch 5 —600 Stämme und etwa 200
Sägklöhe zum Verkauf bringen wird.

An dem Kaufschillmg ist nach er¬
folgter Gnehmigung die Hälfte baar
zu bezahlen , die andere Hälfte wird
gegen sichere Bürgschaft bis nächst
Martini angeborgt.

Den 9 . Juni 1851.
Freih . von Eültlingen ' sches

Rentamt.
_Nest

Stifturigspflege Herrenberg.
Nutzholz - Verkauf.

Ja dem hiesigen Spiialwald wer«
den am

Samstag dem 21. Juni d. I .,
Morgens 9 Uhr,

30 Stücke Eichen von ,
18 bis 43 Schuh Länge
und 6 bis 29
Durchmesser,

19 Wagnerstangen,
5 Stumpen,

16^ Klafter eichenes Scheiterholz,
Klafter buchenes Scheiterholz,

563 eichene Wellen Reiffach,
142 buchene Wellen Reissach,

im öffentlichen Aufstreich gegen sogleich
haare Bezahlung verkauft ; wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Nagold.
Aufforderung zu Aumeldung

von Rechten auf abzulösenden
Grundgefallen

Auf den Grund des Gesetzes vom
14 . April 1848 , betreffend die Besei¬
tigung der auf Grund und Boden
ruhenden Lasten, Art . 8, sind die Grund-
gefälle nachgenannter Korporationen
und Kirchenstellen zur Ablösung ange-
meltet worden.

1) Der StiftungSpflege Nagold in
den Gemeinden : Nagold , Beihin¬
gen , Emmingen , Gündringen,
Güllstein , Halterbach , Hochdorf,
Jselshausen , Mintersdach , Ober¬
jettingen , Rohrdorf und Unter-
jettingen.

2) Der Stistungspflege Emmingen
im dortigen Gemeindebezirk.

3) Der StiftungSpflege Sulz im
dortigen Gemeindebezirk.

4 ) Der Stlftungspflege Wildberg
in der Gemeinde Emmingen.

5) Der Stadtpfarrei Wildderg von
der Gemeinde Sulz.

Es werden nun alle diejenigen,
welche an vorstehende Gefälle Rechts¬
ansprüche haben , hiemit aufgefordert,
ihre Rechte und Ansprüche an daS
Ablösungs - Kapital , soweit dieselben
nicht bereits in den öffentlichen Ur¬
kunden vorgemerkl find , binnen 30
Tagen von heute an dem Unterzeich¬
neten anzumelten.

Den 12 . Jani 1851.
Ablösungs -Komissär

Roller.

Nagold.
Danksagung.

Allen denen, die unsre liebe unver¬
geßliche Gattin , Mutter und Groß¬
mutter zu «hier letzten Ruhestätte

begleiteten , sagen wir hiemit unfern
herzlichsten Dank , mit dem Wunsche,
daß der liebe Gott sie recht lange vor
ähnlichen harten Trennungen bewah¬
ren möge.

Den 10 . Juni 1851.
Der tief trauernde Gatte mit
seinen drei Söhnen und fünf

Enkeln.
I . Fri -drich Heller,

_
Nagold.

Zu verkaufen.
Der Unterzeichnet hat den Auftrag,

eine Fußwende , sowie eine Sperrkette
von etlichen und 50 Pfund ganz dil.
lig zu verkaufen.

Auch sind bei ihm Flanderpflügc
mit Kärch oder Schuh und
ein deutscher Pflug , der noch
ganz neu ist , um billigen

Preis zu kaufen , und werben Lieb¬
haber zur Besichtigung höflich ern»
geladen.

Theurer,  Schmidmeister.

Nagold.
Gesellen - Gesuch

Bei Unterzeichnetem finden sogleich
zwei bis drei tüchtige Schreinergesellen
dauernde Beschäftigung auf Möbel wie
auf Bauarbeit und sichert ihnen an¬
gemessenen Lohn und gute Behandlung
zu.
_ Renner,  Schreinermeister.

Altenstaig Stadt.
Lehrlings - Gesuch.

Ein ordentlicher junger Mensch
wird gegen billige Bedingungen in
die Lehre ausgenommen bei

Ludwig Keble,
Schreiner - Meister,

_ junior.
Nagold.

, Ein Grasboden ist zu vermiethen,
wo, sagt G. Zaiser.

Fruchtpreise.

»<>
Frucht-

Itung.
Altenstaig,

den 12. Juni 1851,
per Scheffel.

Freuvenstadt,
dev 7. Juni 1851,

ver Scheffel.

Tübingen,
den 6. Juni 1851,

ver Scheffel.

Calw,
de» 27. Mai 1851,

ver Scheffel.

Dinkel, alt.
, neuer

Kernen .
Roggen .
Gerste .
Haber , alt.

» neuer
Mühlfrucht
Weizen
Bohnen
Erbsen
Linsen

«. kr. , st.
8 24 , 6
5 54 5

15 38 14
12 - ,11
11 — 10

kr. I st. kr.
7 5

45 i 5
56 !—
36,—
48 —

5 42 5 38 5 24
11 44-
13 30 - j—

st. kr. st. kr. st. kr.j st. kr. j st. kr. , st. kr.,
— — 7 12 k 34 ! 5 40

15 44,15 23 14 46
12 — 11 4- 11 32
11 - 10 48 — —,
5 40 5 20 5 —

10 8 — —
5 30 4 30 3 45

st. kr.

6 — 5 31 , 5 10
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Brvd - tzk Fleischpreise.
In Altenstaig:

4P .Keruinbr .12kr.
Weck7 8.—Q . 1 .
Ochsensteifch 8 „
Rindsteisch . 6 „

'Kalbfleisch . 5 „
,Schwst .abgez . 8 „

» un adgez. 9 »
! In Freudenstadt:
4P .Kernendr .13kr.
Weck7L. — Q . 1 .
Ochsensteifch 8,
Rindfleisch 6 „
.Halbsten« . 4 ^
Schwst .abgez . 8 .

. »nabgez . 9 „

Zn Tübingen:
4P .Keruenbr.13kr.
Weckst 8.—O .kr.
Ochscnfleisch 7„
Rindsteisch . K„
Kalbfleisch . 7„
Schwst .abgez. 9»

, unabge, . 8„
In Ealw:

4P .Kerncnbr.13ki.
Weck 6 8. 2 Q.1.
Ochsensteifch 9.
Rindfleisch . . 7„
Kalbsteisch . . 5.

liLlpwst. abgez. 8»
> . unabgez. 7»
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